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Geſetz⸗-Sammlung 
fuͤr die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 37. 


(Nr, 3453.) Statuten des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Vom 23. Auguſt 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen, Markgraf zu Brandenburg, ſouverainer und oberſter Herzog 
von Schleſien wie auch der Grafſchaft Glatz, Großherzog vom Nieder: 
Rhein und von Poſen, Herzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, 
in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Juͤlich, Berg, Stettin, Pommern, 
der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen, Burggraf zu 

Nuͤrnberg, Landgraf zu Thüringen, Markgraf der Ober- und Nieder⸗ 
Lauſitz, Prinz von Oranien, Neuenburg und Valendis, Fuͤrſt zu Ruͤgen, 
Paderborn, Halberſtadt, Muͤnſter, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, 
Ratzeburg, Moͤrs, Eichsfeld und Erfurt, Graf zu Hohenzollern, ge- 
fürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu Ruppin, der Mark, zu Ravens⸗ 
berg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Sigmaringen und 
Veringen, Herr der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Buͤtow, zu 
Haigerloch und Woͤhrſtein, 


thun kund und fuͤgen zu wiſſen: 


Demnach Wir zu mehrerer Verherrlichung der dritten funfzigjaͤhrigen 
Jubelfeier der Krönung Weiland König Friedrich des Erſten, Unſeres in Gott 
ruhenden Ahnherrn Majeftät, befchloffen haben, den von Unſeren vielgeliebten 
Vettern, den Fuͤrſten von Hohenzollern-Hechingen und Sigmaringen Liebden 
am 5. Dezember 1841. geſtifteten Hohenzollerſchen Hausorden, welcher ſchon 
bisher unter Unſerer Allerhöchften Protektion geſtanden hat, unter Unſere 


Koͤniglichen Orden aufzunehmen, wobei Wir zugleich das Recht der gedachten. 


Fuͤrſten von Hohenzollern Liebden auf eine fortdauernde Verleihung Ihres 
Ordens anerkannt haben: ſo wollen Wir nunmehr heute, als an dem Tage 
der Huldigung Unſerer Hohenzollerſchen Lande, in Ausfuͤhrung Unſeres Be⸗ 
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ſchluſſes die Satzungen und Statuten dieſes Unſeres Hausordens feſtſetzen und 
verkündigen, und verordnen demnach wie folgt: 


Artikel 1. 


Der Haus orden von Hohenzollern zerfällt in zwei Ordnungen, 
welche getrennt und unabhaͤngig von einander beſtehen, naͤmlich 
der Orden Unſeres Königlichen Hauſes von Preußen, 
der Orden des Fuͤrſtlichen Hauſes von Hohenzollern. 


Artikel 2. 


Den Königlichen Hohenzollerſchen Hausorden wollen Wir dem An⸗ 
denken an den Urſprung und die Ausbreitung Unſeres Koͤniglichen Hauſes 
widmen, welches unter dem Beiſtande Gottes des Allmaͤchtigen von der Fels⸗ 
kuppe des Hohenzollern ſeine Herrſchaft ausgebreitet hat bis zu dem Baltiſchen 
Meere und uͤber das Stromgebiet der Nordſee, und verleihen zu dieſem Ge— 
daͤchtniſſe dem Orden die Deviſe: 


Vom Fels zum Meer, 


wollen auch zum Sinnbilde des allmaͤligen Anwachſens der Macht Unſeres 
Hauſes ſaͤmmtliche Ordenszeichen außer mit dem Hohenzollerſchen Wappen 
auch mit dem Königlichen Adler von Preußen, ſowie mit Unſeren Haus⸗ und 
Landes⸗Farben ſchmuͤcken, die Ordenskette aber außerdem noch mit dem Burg⸗ 
graͤflich Nuͤrnbergſchen Wappen und dem Szepter des Chur: Erz: Kämmerers, 


Artikel 3. 


Dieſen Unſeren Koͤniglichen Hausorden werden Wir und Unſere Nach⸗ 
folger in der Krone an ſolche Perſonen verleihen, welche um die Erhaltung 
des Glanzes und der Macht Unſeres Koͤniglichen Hauſes ſich verdient gemacht, 
und eine beſondere Hingebung an Uns und Unſer Haus an den Tag gelegt 
haben, ſowohl durch ein in der Gegenwart ſeine Frucht tragendes Verdienſt, 
durch aufopferndes und mannhaftes Benehmen im Kampfe fuͤr daſſelbe gegen 
aͤußere oder innere Feinde, als durch ein Wirken fir die Zukunft, das in 
kommenden Zeiten Frucht bringen wird, durch Ermunterung und Bereitung 
der heranwachſenden und zukünftigen Geſchlechter zu gleicher Treue und 
gleichem Thun. - 


Artikel 4, 


Demgemäß werden ſolche Perſonen, welche durch ein aufopferndes und 
unerſchrockenes Benehmen in Kämpfen jeder Art, inſonderheit aber durch Mann: 
haf⸗ 
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haftigkeit im Kampfe gegen die nie raſtenden Feinde aller göttlichen und menſch— 
lichen Ordnung, welche auch in den Uns von dem Allerhöchfien anvertrauten 
Landen Aufruhr und Verwirrung angeſtiftet haben, ihre Hingebung an Unſere 
Perſon und Unſer Haus an den Tag gelegt haben und legen werden, das 
unten zu beſchreibende Kreuz des Ordens in drei Klaſſen, Groß-Komthur, 
Komthur, Ritter, erhalten. 


Artikel 5. 


Solchen Perſonen aber, welche im Hinblick auf die Zukunft in die 
Herzen der heranwachſenden und zukuͤnftigen Geſchlechter den Keim treuer 
Geſinnung und treuer Thaten legen, ſei es durch ernſte Zucht der Jugend und 
Erweckung gottesfuͤrchtiger, treuer und vaterlandsliebender Geſinnung in der 
Schule, ſei es durch hervorragende Werke der Kunſt und Wiſſenſchaft, welche 
auch in fernen Geſchlechtern den Geiſt der Treue und Vaterlandsliebe wecken, 
wird der unten zu beſchreibende Adler des Ordens in drei Klaſſen, Groß: 
Komthur, Komthur, Ritter, verliehen werden. 


Und wie die aͤußeren Abzeichen des Ordens an die Vergangenheit 
Unſeres Koͤniglichen Hauſes erinnern ſollen, ſo wollen Wir demſelben eine 
innere Thaͤtigkeit anweiſen, welche fuͤr die Zukunft Unſeres Hauſes eine feſte 
Grundlage in dem Geiſte der Jugend und der Jugendlehrer ſchaffen foll. 
Wir gedenken naͤmlich ſpaͤter das durch Schenkungen zu begruͤndende Ver⸗ 
moͤgen des Ordens zur Befoͤrderung von Bildungs-Anſtalten fuͤr chriſtliche 
Schullehrer, und zwar wo moͤglich zur Begruͤndung eines ſolchen Seminars 
in jeder Provinz zu verwenden, um auf dieſe Weiſe der heranwachſenden Ju— 
gend eine tuͤchtige Schulzucht und einen ſtaͤrkenden und belebenden Unterricht 
zu ſichern und die Pflege einer treuen Geſinnung unter ihr auf die ſicherſte 
Weiſe zu begruͤnden. Es ſoll aber das Ordens-Kapitel berechtigt ſein, ſolche 
Perſonen, welche ſich um dieſe Stiftung verdient gemacht haben, Uns zur Aus⸗ 
zeichnung und Belohnung vorzuſchlagen, und behalten Wir Uns vor, wenn 
dieſe Perſonen ſonſt von tadelloſem Lebenswandel und Rufe und der Ehre des 
Ordens wuͤrdig ſind, ſie auch der Stiftung ein Geſchenk von mindeſtens 
1500 Rthlrn. auf Einmal oder 100 Rthlrn. jährlich zugewandt haben, ihnen 
das Ehrenzeichen des Adlers der Ritterklaſſe in Silber zu verleihen. 
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Artikel 6. 


Hiernach ſoll Unſer Königlicher Hausorden in zwei Abtheilungen ver- 
liehen werden, deren erſte zur Belohnung beſonderer Hingebung an Unſer Koͤ⸗ 
nigliches Haus, die zweite zur Belohnung beſonderer Verdienſte um die Pflege 
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gottesfürchtiger und treuer Geſinnung unter der Jugend beſtimmt iſt. Jede 
Abtheilung hat drei Klaſſen, Groß-Komthure, Komthure, Ritter. 


Artikel 7. 


Das Abzeichen der erſten Abtheilung beſteht aus einem goldenen, weiß 
mit ſchwarz emaillirten Kreuze nach der von Uns genehmigten Zeichnung. In 
der Mitte des Kreuzes liegt auf beiden Seiten ein rundes Schild auf. Auf 
der Vorderſeite zeigt dieſes Schild in einem azurblauen Rande die Ordens⸗Deviſe: 


Vom Fels zum Meer, 


in der Mitte Unſeren Königlichen Wappen-Adler auf weißem Felde, welcher 
auf der Bruſt das Hohenzollerſche Wappenſchild trägt. Auf der Ruͤckſeite 
iſt das Schild ebenfalls von einem azurblauen Rande mit dem Datum der 
Stiftung: 
Den 18. Januar 1851. 

umgeben, und enthaͤlt in der Mitte, gleichfalls auf weißem Felde, Unſeren 
Koͤniglichen Namenszug. Zwiſchen den Armen des Kreuzes zeigt ſich ein 
goldener grün emaillirter Kranz, links von Lorbeer-, rechts von Eichenblaͤttern. 
Ueber dem Kreuze die Koͤnigliche Krone. 


Dieſes Kreuz wird von den Groß⸗Komthuren an einer ſilbernen Ordens⸗ 
kette um den Hals getragen, welche mit den Hohenzollerſchen und Nuͤrnberg⸗ 
ſchen Wappenſchilden und mit dem Szepter des Chur-Erz⸗Kaͤmmerers ge⸗ 
ſchmuͤckt iſt. 


Die Koͤmthure tragen daſſelbe Kreuz an einem breiten gewaͤſſerten 
weißen dreimal ſchwarzgeſtreiften Bande um den Hals. 


Die Ritter tragen ein kleineres Kreuz von derſelben Geſtalt an einem 
ſchmaleren Bande von derſelben Farbe auf der Bruſt oder im Knopfloche. 


Artikel 8. 


Das Abzeichen der zweiten Abtheilung beſteht in Unſerem Königlichen 
Wappen⸗Adler von Gold, ſchwarz emaillirt, mit dem Hohenzollerſchen 
Schilde auf der Bruſt nach der von Uns genehmigken Zeichnung. Die Devife 
befindet ſich in einem blauen den Kopf des Adlers umgebenden Kreiſe. 


Die Unterſcheidungen der drei Klaſſen ſind dieſelben, wie in der erſten 
Abtheilung. Die Ritter, welche den Adler in Anerkennung ihrer Leiſtungen 
für die Stiftung des Ordens empfangen, tragen den Adler von Silber. 
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Artikel 9. 


Der erſten Abtheilung dieſes Unſeres Königlichen Hausordens wollen 
Wir noch als eine beſondere nur einmal zu verleihende Auszeichnung, eine 
Denkmunze, zur Belohnung für diejenigen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten 
Unſerer Armee hinzufuͤgen, welche in den verſchiedenen, im Jahre 1848. und 
1849. vorgefallenen Gefechten ihre Treue bewaͤhrt haben. 


Die Denkmuͤnze wird von Stuͤckgut ſein. Sie zeigt auf der Vorder⸗ 
ſeite den Avers des Ordenskreuzes, auf der Ruͤckſeite folgende Inſchrift: 
Friedrich Wilhelm IV. (in einem quer uͤber die Muͤnze gehenden 
Bande) Seinen bis in den Tod getreuen Kriegern (in einem am 
Rande der Muͤnze hinlaufenden Bande) 1848. 1849. (in den durch 
das letztere Inſchriftenband und das Querband gebildeten Abſchnitten). 
Die Denkmuͤnze wird auf der Bruſt oder im Knopfloche an dem Or⸗ 
dens bande getragen. 


Artikel 10. 


Beide Abtheilungen koͤnnen neben einander getragen werden. Dagegen 
ſchließt eine hoͤhere Klaſſe jedesmal die unteren Klaſſen derſelben Abtheilung 
aus, mit Ausnahme der Denkmuͤnze, die auch neben einer hoͤheren Klaſſe ge⸗ 
tragen werden ſoll. 


Beide Abtheilungen rangiren unter einander gleich. Mit den uͤbrigen 
Königlichen Orden rangiren fie fo, daß die verſchiedenen Klaſſen gleichen Rang 
mit den entſprechenden Klaſſen des Rothen Adlerordens haben, die dritte Klaffe 
beider Abtheilungen alſo mit der dritten Klaſſe des Rothen Adlerordens. 


Artikel 11. 


Die Prinzen Unſeres Koͤniglichen Hauſes, ſowie die jeweiligen Haͤupter 
beider Fuͤrſtlich Hohenzollerſchen Haͤuſer haben durch Ihre Geburt das Recht, 
die Ordens zeichen der Groß-Komthure des Königlichen Hausordens mit dem 
Kreuze zu tragen. 


Artikel 12. 


Das Großmeiſter⸗Amt des Königlichen Hausordens behalten Wir Uns 
und Unſeren Nachfolgern in der Krone vor; den Vorſitz im Ordens-Kapitel 
aber wollen Wir einem Stellvertreter übertragen, welcher jederzeit ein Prinz 
Unſeres Koͤniglichen oder des Fuͤrſtlich Hohenzollerſchen Hauſes ſein ſoll. Das 
Kapitel ſoll aus ſaͤmmtlichen Groß⸗Komthuren und Komthuren beſtehen. Zur 
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Dienſtleiſtung bei den Kapiteln werden Wir fuͤr jede Abtheilung einen Ordens⸗ 


Schatzmeiſter und einen Ordens-Schreiber auf den Vorſchlag Unſeres Stell⸗ 
vertreters im Vorſitze des Kapitels aus der Zahl der Ordensmitglieder ernennen. 


Artikel 13. 


Die Verwaltung des Stiftungsfonds des Hausordens wird einer Drs 
dens⸗Regierung uͤbertragen, welche außer den Kapitels-Beiſaſſen unter Unſerem 
Stellvertreter im Kapitel aus drei von Uns auf den Vorſchlag deſſelben zu 
ernennenden Vertretern derjenigen Wohlthaͤter der Stiftung, welchen Wir den 
ſilbernen Adler verliehen haben, ſowie aus dem Ordens -Schatzmeiſter, dem 
Ordens-Schreiber und einem von Uns auf Vorſchlag Unſeres Stellvertreters 
zu beſtellenden Ordens⸗Syndikus beſteht. Nur der Syndikus erhält Beſoldung. 


Artikel 14. 


Zu mehrerer Aufrechthaltung der Ehre und Würde des Ordens beſtim⸗ 
men Wir hierdurch, daß derſelbe nur ſo lange getragen werden darf, als deſ— 
ſen Mitglieder ſich ſeiner wuͤrdig beweiſen, und daß er nicht allein durch Wer: 
brechen, ſondern auch durch anſtößigen Lebenswandel und unehrenhafte Geſin— 
nung verloren gehen ſoll. Mitglieder, welche durch ihr Benehmen in irgend 
einer Weiſe der Ehre des Ordens ſich unwuͤrdig beweiſen, ſollen durch einen 
Spruch des Ordens-Ehrengerichts, deſſen Funktionen jedoch, wenn der Ange⸗ 
ſchuldigte Offizier iſt, hierdurch ein fuͤr allemal dem Offiziers⸗Ehrengerichte 
uͤbertragen werden, unter Unſerer Beſtaͤtigung aus dem Orden jederzeit aus⸗ 
geſtoßen werden koͤnnen, auch wenn die Strafe des Ordens-Verluſtes von 
einem Straf⸗Richter nicht ausgeſprochen if. Es ſoll auch den Mitgliedern 
des Ordens jederzeit freiſtehen, zur Reinigung ihrer Ehre von irgend welchem 
uͤbeln Leumund auf die Entſcheidung des Ordens⸗Ehrengerichts anzutragen. 


Artikel 15. 
Das Ehrengericht beſteht aus ſaͤmmtlichen Mitgliedern des Kapitels. 


Artikel 16. 


Der Orden des Fuͤrſtlichen Hauſes Hohenzollern wird von den jeweiligen 
Haͤuptern der beiden Fuͤrſtlichen Linien nach gemeinſamer Verabredung und 
nach jedesmaliger vorgaͤngiger Einholung Unſerer Allerhoͤchſten Genehmigung, 
übrigens aber in derſelben Art wie bisher verliehen. E 

Demnach werden auch fernerhin drei Klaſſen des Fuͤrſtlichen Ehren⸗ 
kreuzes und zwei Klaſſen der Medaille verliehen werden; jedoch haben Wir 
auf 
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auf den Uns zu erkennen gegebenen Wunſch der Fuͤrſten von Hohenzollern= . 
Hechingen und Sigmaringen Liebden mehrere Abaͤnderungen in der Form der 
Ordenszeichen genehmigt, woruͤber Wir eine beſondere Anordnung erlaſſen haben. 


Dieſe von Uns beſchloſſenen Statuten und Satzungen des Hausordens 
Unſeres Koͤniglichen Preußiſchen und des Fuͤrſtlichen Hohenzollerſchen Hauſes 
ſollen jederzeit ſtets feſt und unverbruͤchlich gehalten werden; des zu Urkund 
haben Wir ſolche Hoͤchſteigenhaͤndig unterſchrieben und Unſer Koͤnigliches In⸗ 
ſiegel beidrucken laſſen. - 


Gegeben auf Unſerer Stammburg Hohenzollern am Tage der Huldi⸗ 
gung Unſerer Hohenzollerſchen Lande am 23. Auguſt nach Chriſti unſeres 
Erloͤſers Geburt im 185 1ſten Jahre. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 0 
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Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hoſbuchdruckerei. 
Rudolph Decker.) 
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